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Eberhard Stüber: Salzburger Naturführer.
MM-Verlag, Salzburg. Unter Mitarbeit von A. 
Ausobsky —  M. Mazzucco jun., K. Conrad, W. 
del Negro, E. Seefeldner, A. Strasser, H. Toll- 
ner, R. Yogeltanz u. a.; Taschenbuchformat, 
kartoniert, cellophaniert, mit 67 zum Teil far­
bigen Fotos, 14 Zeichnungen und Aquarellen, 
1 Falttafel und 1 vierfarbige Naturschutzkarte.

Der vorliegende Naturführer behandelt die 
Natur Salzburgs, die sich unter den Ländern 
der Alpen durch ihren Reichtum an außer­
gewöhnlichen Schönheiten auszeichnet. Die 
Verfasser bringen eine Übersicht über die 
immense Fülle des Stoffes und heben natur­
kundliche Attraktionen besonders hervor. Die 
wissenschaftlich fundierten Abhandlungen sind 
so abgefaßt, daß sie für jeden Laien verständ­
lich sind und auch den Fachmann entsprechend 
informieren.

Nach einer Einführung in die Geologie und 
der Beschreibung bedeutender Fossilfundstät­
ten folgt gauweise gegliedert die Behandlung 
der Bodenschätze und der Mineralien (ein 
systematisches Verzeichnis der Mineralien 
Salzburgs befindet sich am Ende des Buches). 
Entsprechend der Gliederung des Landes wird 
das Landschaftsbild beschrieben und erklärt. 
Von den 755 im Anhang aufgezählten Höhlen 
Salzburgs und des bayrischen Nachbargebietes 
werden die wichtigsten näher behandelt. Brei­
ten Raum nimmt die Pflanzen- und Tierwelt

Salzburgs ein, die bisher nie in einer zusam­
menfassenden Arbeit erschienen ist. Auch 
diese Kapitel sind übersichtlich gegliedert, so 
daß das Nachschlagen nur wenig Zeit erfordert. 
Erstmals wird auch dem Naturschutz (Pflanzen­
schutz, Tierschutz, Landschaftsschutz und Na­
turdenkmäler) gebührender Raum gewidmet. 
Aus dem weiteren Inhalt: Klima, von der Na­
turlandschaft zur Kulturlandschaft, Verzeichnis 
der 155 Brutvögel des Landes und der Salz­
burger Seen. Eine umfangreiche, nach Sach- 
stoffen gegliederte Literaturübersicht und ein 
Sachregister beschließen das Werk.

Die Aufmachung des Buches ist ansprechend, 
jedoch läßt die Qualität der Schwarzweiß­
bilder zu wünschen übrig.

Der Salzburger Naturführer ist für die Leh­
rer der Fächer Naturgeschichte und Geographie 
ein unentbehrliches H ilfsm ittel. Darüber hinaus 
werden auch alle anderen Lehrer, besonders 
Lehramtskandidaten, sowie Alpinisten, Förster, 
Jäger, Landwirte, Naturfreunde, Naturschützer, 
Fremdenverkehrsfachleute und Gäste gerne zu 
diesem Buch greifen.

Möge es zur Verbreitung eines besseren 
Naturverständnisses beitragen und der Er­
kenntnis zum Durchbruch verhelfen, daß der 
kulturellen Bedeutung Salzburgs die Schönheit 
seiner Landschaft und Natur ebenbürtig zur 
Seite steht und genauso der Pflege und des 
Schutzes bedarf.

B E S I N N L I C H E R  A U S K L A N G

Das A ugen bründl von A lb rech tsb erg
Von Hans B u r e s c h

Seit je spielen die Quellen im Volksglauben eine besondere Rolle. Sicher ha t das so 
geheimnisvoll aus dem Boden quellende W asser schon die Phantasie der N aturvölker 
bewegt. Aber auch der m oderne Mensch, soweit er sich nur etwas Sinn für die N atur 
bew ahrt hat, steh t oft sinnend davor und denk t nach über W oher und Wohin des ewig 
sprudelnden Wassers. Sagen und Legenden über Quellen sind Legion. Sie waren schon 
immer dankbare Motive für E rzähler und Poeten, spielten und spielen aber auch in den 
„R ezepten“ verschiedener „D orfw eisen“ eine beachtliche Rolle. Der grimme Hagen 
tö te te  Siegfried an einer Quelle, w ährend Schiller in seiner „B ürgschaft“ den T yrannen­
hasser Möros durch eine Quelle w undersam e Labsal finden läßt. In  der m odernen Zeit 
haben sich W issenschaft und Technik die H eilk ra ft des Quellwassers dienstbar gemacht 
und verzapfen es in Fässern und Flaschen fü r T rinkkuren  u. ä.

N atürlich mischt auch der A berglaube tüchtig  mit. In m ondhellen N ächten sieht das 
verliebte D irndl im Quell- oder Brunnw asser das Bild ihres Zukünftigen, w ährend ältere 
W eiberleute darin  wieder glückbringende N um m ern für die L otterie zu erkennen 
glauben. Und so könnte die Reihe noch lange fortgesetzt werden.
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